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Premiere: Erste Tour de Bördeland
Radfahrer erkunden bei Friedensspazierfahrt die Gemeinde

Von Louis Hantelmann
Kleinmühlingen ● Der große,
blaue Torbogen der Energie
Mittelsachsen könnte fast
durchgängig am Friedens-
fahrtmuseum in Kleinmüh-
lingen, wo er regelmäßig als
Start-und Zieldurchfahrt
dient, aufgebaut bleiben. Im
Mai passierten ihn Juan Jose
Moral und Thomas Barth an-
lässlich der Feierlichkeiten
zum 75-jährigen Jubiläum der
Internationalen Friedens-
fahrt, EndeAugust durchquer-
ten ihn die Friedensläufer auf
ihrer 411 Kilometer langen
Tour von Bitterfeld über Mag-
deburg nach Hamburg. Am
Sonntag starteten von dort
zahlreiche Radfahrer, die an
der ersten Friedensspazier-
fahrt durch die Gemeinde Bör-
deland teilgenommen haben.
Bei idealem Wetter zeigte

sich Tourenleiter Uwe Schle-
gel nach der hervorragend an-
genommenen Radtour durch
die Ortschaften überaus zu-
frieden: „Eswar eine herrliche
Fahrt. Genau so, wie es sein
soll.“ Wie viele Radler es aller-

AmRadsportmuseum
Kleinmühlingen fand am
Sonntag eine Premiere
statt: Zahlreiche Radfah-
rer trafen sich dort zur ers-
ten Friedensspazierfahrt
durch die Gemeinde Bör-
deland.

dings gewesen sind, lässt sich
leider nicht mehr feststellen,
da die von Uwe Schlegel rum-
gereichte Teilnehmerliste
zwischenzeitlich abhanden
gekommen ist. Beim groben
Durchzählen kam Schlegel
auf über 70 Fahrer, Gudrun
Schäfer landete sogar bei
mehr als 80. Auf alle Fälle war
die Veranstaltung sehr gut be-
sucht und es herrschte durch-
weg eine „total entspannte
Stimmung“, wie der Bernbur-
ger Uwe Schlegel feststellte.
Eröffnet wurde die Fahrt

ganz im Stile des großen Vor-
bilds: Die Fanfare der Frie-
densfahrt erklingt und Tau-
ben werden gen Himmel ge-
lassen. Dann begibt sich der
große Radfahrerpulk auf die
Rundfahrt durchs Bördeland.
Unter der Führung des er-

fahrenen Tourenleiters ging
es für die Radler im Pulk von
Kleinmühlingen aus über

Zens, Eickendorf, Biere, Eg-
gersdorf und Großmühlingen
zurück zum Radsportmu-
seum. Die 23 Kilometer konn-
ten dabei schneller als ge-
dacht absolviert werden,
denn statt der geplanten 90
Minuten kamen die Radfah-
rer bereits in 84 Minuten wie-
der in Kleinmühlingen an.
Das im Vorfeld formulierte

Ziel „gemeinsam losfahren
und gemeinsam ankommen“
konnte ebenfalls eingehalten
werden. Aus- oder Unfälle gab
es keine. So kam das Auto des
Friedensfahrtmuseums, wel-
ches den Abschluss der Tour
bildete und für medizinische
oder technische Notfälle mit-
gekommen war, nicht zum
Einsatz.
Bei einer so großen Anzahl

Radfahrer nicht selbstver-
ständlich. Zur Premiere der
Fahrt kamen 27 Fahrer aus
Bernburg, die Hin- und Rück-

weg ebenfalls mit dem Rad
bestritten, drei aus Aschers-
leben und je ein Fahrer sogar
aus Leipzig und Rostock. Dazu
waren selbstverständlich
zahlreiche Teilnehmer aus
dem Bördeland und Umge-
bung dabei. Museumsleiter

Fotos der Spazierfahrt
durch die Gemeinde kön-
nen ab sofort auf der

Homepage des Radsportmu-
seums unter
https://www.friedensfahrt-
museum.de/ eingesehen werden.

Horst Schäfer bezeichnet die
Friedensspazierfahrt als „gu-
te Gemeinschaftsaktion und
gutes Zusammenspiel unter-
einander, das viele Leute an-
gelockt hat“.
Die Idee der Fahrt basiert

auf dem Chemnitzer „Euro-

pean Peace Ride“, bei dem die
Friedensfahrt als gesellschaft-
liches Event wiederauflebt.
Etwas ähnliches sollte es auch
im Bördeland geben. Mit
ihren eigenen Vorstellungen
organisierten Uwe Schlegel
und Horst Schäfer mit Hilfe
der Gemeinde Bördeland die
erste Friedensspazierfahrt.
Als kleine Besonderheit

gab es extra angefertigte But-
tons mit Datum der Veran-
staltung und der Friedenstau-
be als Wappen. Zum Ab-
schluss der Veranstaltung
wurden den Fahrern Kaffee
und Kuchen sowie Würst-
chen und Bier gereicht.

Bördeland
Redaktion:
Wilhelm-Hellge-Straße 71, 39218
Schönebeck, Tel.: (0 39 28) 48 68-20,
Fax: -29, redaktion.schoenebeck@
volksstimme.de

Bierer RGZV
impft Hühner
Biere (le) ● Am Sonnabend, 30.
September, findet um 7.30 Uhr
die jährliche Hühnerschluck-
impfung statt. Dazu treffen
sich die Zuchtfreunde des
RGZV Biere auf dem Hof von
Ernst-Uwe Richter, Salzer
Straße 2, in Biere. Auch Hob-
by-Hühnerhalter und Nicht-
Mitglieder des Vereins sind
zu diesem Termin herzlich
willkommen, teilt Karen
Richter vom RGZV Biere mit.

Meldungen
Windräder werden
Thema sein
Biere (le) ● Die nächste Sit-
zung des Gemeinderates fin-
det heute um 19 Uhr im gro-
ßen Sitzungssaal der Gemein-
de in Biere statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem der Bericht des Ge-
meindebürgermeisters über
befasste Beschlüsse sowie der
Antrag zur Errichtung von
sieben neuen Windkraftan-
lagen im Windpark Biere. Zu-
dem wird den Bürgern im
Rahmen der Einwohnerfra-
gestunden die Möglichkeit
geboten, sich mit Problemen
oder Wünschen an den Ge-
meinderat zu wenden.

Salzland-
kreis

Bernburg (vs) ● ImRahmen des
Kulturmarktes in Bernburg am
Sonnabend, 7. Oktober, bietet
Joachim Grossert vom Verein
für Anhaltische Landeskunde
eine Führung durch die Umge-
bung des Kurhauses an. Sie be-
ginnt 17 Uhr unterhalb des Bal-
kons des Kurhauses und trägt
den Titel „Rosenhag, Papierfa-
brik, Naherholungsgebiet“.
Während der Führung gibt es
eine kurze Buchpräsentation
an der alten Fabrikantenvilla
der Papierfabrik. Dort wurde
1875 Margarethe Hopfer, verh.
von Eckenbrecher geboren, die
mit ihrem Buch „Was Afrika
mir gab und nahm“ und als
Autorin und Lehrerin in heuti-
gen Namibia einen legendären
Status erwarb. Die Teilnahme
ist kostenlos. Es wird um eine
Spende für weitere Stolper-
steinverlegungen gebeten.

Führung durch
das Kurhaus

Wie die älteste Bürgerin des Salzlandkreises ihren 105. Geburtstag begangen hat
Von Anja Riske
und Torsten Adam
Bernburg ● Marianne Märker
hat am Mittwoch ganz schön
viel zu tun: Seit 7.45 Uhr klin-
gelt regelmäßig das Telefon.
Immer wieder schauen Besu-
cher in ihrer Wohnung vorbei,
die sie mit Kaffee, Aprikosen-
und Eierlikörkuchen sowie
Bienenstich empfängt. Zahl-
reiche Menschen wollen ihr
zum Geburtstag gratulieren,
sogar ein Schreiben von Land-
rat Markus Bauer und Minis-
terpräsident Reiner Haseloff
hat Marianne Märker bekom-
men. Kein Wunder: Denn sie
wird an diesem Tag stolze 105
Jahre alt. Damit ist sie nicht
nur die betagteste Bernburge-
rin, sondern auch die älteste
Bewohnerin des Salzlandkrei-
ses.
Als Marianne Märker das

Licht der Welt erblickte, war
Deutschland noch ein Kaiser-
reich. In Zerbst geboren und
aufgewachsen, erlebte sie die
Weimarer Republik, den Zwei-
tenWeltkrieg, die DDR und die
Bundesrepublik mit. Ihrer an-
haltischen Heimat ist die ge-
lernte Verkäuferin, die zwei
Söhne groß gezogen hat, treu
geblieben. Mit 20 folgte sie
ihrem ersten Mann Willi nach
der Heirat in dessen Heimat-
stadt Bernburg. Nach der
Scheidung gab sie Rudi das Ja-
Wort, die zweite Ehe hielt
zwölf Jahre. Jahrzehntelang

arbeitete Marianne Märker
beim Konsum, die meiste Zeit
bis zur Rente 1984 als stellver-
tretende Leiterin im „Sand-
männchen“ an der Wilhelm-
straße. Vor 23 Jahren zog sie
von der Antoinettenstraße in
den Friederikestift der Kanzler
von Pfau’schen Stiftung an der
Kustrenaer Straße.
Auf die Idee, dass die Senio-

rin schon über 100 Jahre alt ist,
kommt man im Gespräch mit
ihr kaum. Nach wie vor ist sie
geistig sehr fit; interessiert
sich für ihre Familie – mit im-
merhin sechs Enkeln und
einem Urenkel – und für das,
was um sie herum und in der
Welt passiert. „Das ist das
Schönste, wenn man auch
noch im Kopf klar ist“, meint
sie.
Aber auch körperlich ist

MarianneMärker für ihr hohes
Alter noch fit; steht schnell
mal auf, um ihre Geburtstags-
besucher zu empfangen und zu
verabschieden, und geht ge-
meinsam mit ihrem Sohn
Wolfgang Manecke von Zeit zu
Zeit einkaufen, wie sie erzählt.
Auch den Haushalt bestreitet
sie noch weitgehend selbst-
ständig; kocht noch immer
gerne. Außerdem habe sie da-
für gesorgt, dass ihre Oma
einen leichten Staubsauger be-
kommt, erzählt ihre Enkelin
Sandra Grafenhorst, die Mari-
anne Märker am Vormittag
ihres Ehrentages Gesellschaft

Die Rekordhalterin

leistet. So kann die rüstige Da-
me auch dabei noch selbst
Hand anlegen.
„Mit dem Laufen geht es

noch so einigermaßen“, meint
Marianne Märker, die Anfang
des Jahres eine Corona-Infek-
tion und einen damit verbun-
denen Krankenhausaufenthalt
verkraften musste, wovon sie
sich aber gut erholt hat. Wenn
sie im Alltag mal erschöpft sei,
setze sie sich einfach kurz hin.
„Aber es ist wichtig, dass man
in Bewegung bleibt“, sagt sie
über ihr Geheimnis für ein lan-
ges Leben.
AmEhrentag empfingMari-

anne Märker die Besucher in
ihrer Wohnung, erwartet
neben ihrer Enkelin und eini-
gen Gästen unter anderem
ihren Sohn (83). Heute folgt ein
geselliges Zusammensein mit
anderen Bewohnern des Frie-
derikestifts im nahegelegenen
Friederikestübchen, wo die Ju-
bilarin auch an anderen Tagen
gerne mal vorbeischaut. Die
große Geburtstagsfeier mit der
ganzen Familie steht dann am
Wochenende an. Ob so ein Ge-
burtstag imhohenAlter anders
ist als früher? Eigentlich nicht,
meint Marianne Märker. „Wir
haben immer gerne gefeiert.“

Nach der Eröffnung führt Tourenleiter Uwe Schlegel (weißer Helm) die zahlreichen Radfahrer durch die Ortschaften der Gemeinde Bördeland. Knapp 90 Minuten dauert die
Spazierfahrt und erreichte schneller als geplant das Ziel. Foto: Radsportmuseum Kleinmühlingen

In geordneten Zweierreihen erfolgt hier die Rundfahrt durch das Bördeland
auf dem Feldweg. Unfälle und Verletzungen bleiben während der Tour
aus. Foto: Marco Schmoldt

Um Margarethe Hopfer geht es bei
der Führung. Foto: Namibia-Information

Marianne Märker, die älteste Einwohnerin des Salzlandkreises, feierte
am gestrigen Mittwoch ihren 105. Geburtstag in Bernburg.

Foto: Engelbert Pülicher

�Bekanntmachung des Kreiswahlleiters des Salzlandkreises für Staatsange-
hörige der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union (Unionsbürger) 
zur Wahl zum Europäischen Parlament in der Bundesrepublik Deutschland 

– KWL-EU-01/2023 vom 22. September 2023 –�
Am 09. Juni 2024 findet die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parla-
ments aus der Bundesrepublik Deutschland statt. An dieser Wahl können Sie 
aktiv teilnehmen, wenn Sie am Wahltag
1.	� die Staatsangehörigkeit eines der übrigen Mitgliedstaaten der Europä-

ischen Union besitzen,
2.	 das 16. Lebensjahr vollendet haben,
3.	� seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutschland oder in 

den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union 1) eine Wohnung 
innehaben oder sich mindestens seit dieser Zeit sonst gewöhnlich auf-
halten (auf die Dreimonatsfrist wird ein aufeinanderfolgender Aufenthalt 
in den genannten Gebieten angerechnet),

4.	� weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat der 
Europäischen Union, dessen Staatsangehörigkeit Sie besitzen, vom 
aktiven Wahlrecht zum Europäischen Parlament ausgeschlossen sind,

5.	� in ein Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik Deutschland eingetragen 
sind. Die erstmalige Eintragung erfolgt nur auf Antrag. Der Antrag ist auf 
einem Formblatt zu stellen; er soll bald nach dieser Bekanntmachung 
abgesandt werden.

	� Einem Antrag, der erst nach dem 19. Mai 2024 bei der zuständigen 
Gemeindebehörde eingeht, kann nicht mehr entsprochen werden (§ 17a 
Abs. 2 der Europawahlordnung).

	� Sind Sie bereits aufgrund Ihres Antrages bei der Wahl am 13. Juni 1999 
oder einer späteren Wahl zum Europäischen Parlament in ein Wählerver-
zeichnis der Bundesrepublik Deutschland eingetragen worden, so ist ein 
erneuter Antrag nicht erforderlich. Die Eintragung erfolgt dann von Amts 
wegen, sofern die sonstigen wahlrechtlichen Voraussetzungen vorliegen. 
Dies gilt nicht, wenn Sie bis zum oben angegebenen 21. Tage vor der Wahl 
gegenüber der zuständigen Gemeindebehörde auf einem Formblatt bean-
tragen, nicht im Wählerverzeichnis geführt zu werden. Dieser Antrag gilt 
für alle künftigen Wahlen zum Europäischen Parlament, bis Sie erneut 
einen Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen.

	� Sind Sie bei früheren Wahlen (1979 bis 1994) in ein Wählverzeichnis in der 
Bundesrepublik Deutschland eingetragen worden, müssen Sie für eine 
Teilnahme an der Wahl einen erneuten Antrag auf Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis stellen.

	� Nach einem Wegzug in das Ausland und erneutem Zuzug in die Bundesre-
publik Deutschland ist ein erneuter Antrag auf Eintragung in das Wähler-
verzeichnis erforderlich.

Antragsvordrucke (Formblätter) sowie informierende Merkblätter können bei den 
Gemeindebehörden in der Bundesrepublik Deutschland angefordert werden.
Für ihre �Teilnahme als Wahlbewerber� ist u. a. Voraussetzung, dass sie am 
Wahltag
1.	 das 18. Lebensjahr vollendet haben,
2.	� die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen Union 

besitzen,
3.	� weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat der 

Europäischen Union, dem Sie angehören, von der Wählbarkeit aus-
geschlossen sind.

Mit dem Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis oder mit den Wahl-
vorschlägen ist eine Versicherung an Eides statt abzugeben über das Vor-
liegen der o. g. Voraussetzungen für die aktive oder passive Wahlteilnahme. 
Auf der Internetseite der Bundeswahlleiterin (www.bundeswahlleiterin.de) 
finden Sie weitere Informationen zur Wahl der Abgeordneten des Europä-
ischen Parlaments. Der „Antrag für Unionsbürgerinnen und  Unionsbürger auf 
Eintragung in das Wählerverzeichnis zur Europawahl“ und der „Antrag für 
Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, nicht im Wählerverzeichnis geführt zu 
werden“ stehen dort für jedermann zum Download zur Verfügung.

Bernburg (Saale), den 22. September 2023

gez. Gregor 
Kreiswahlleiter
1) Nicht zu berücksichtigen ist ein Aufenthalt im Vereinigten Königreich Großbritannien und 
Nordirland nach dem Zeitpunkt, ab dem nach Artikel 50 Absatz 3 EUV die Verträge dort keine 
Anwendung mehr finden.
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allgemeine Bekanntmachungen

Empfehlungsanzeigen Mit dem Volksstimme-Abo die 
Nachrichten morgens frei Haus.


